Abbildung 1: Die spanische Nationalspielerin, Jennifer Hermoso, wird vom FuBballverbandsprasidenten, Luis Rubiales, auf den Mund gekusst.

#7: Toxische Mannlichkeit als
Quelle von sexualisierter Gewalt?

Die Kontroversen um die deutsche Band Rammstein und den ehemaligen spanischen
Fulballverbandspriasidenten Rubiales

Von Reina-Maria Nerlich

Sexismus und sexualisierte Gewalt gegeniiber Frauen waren in der jiingeren Vergangenheit immer wieder Thema der 6ffentlichen
Debatte: die Vorwiirfe sexualisierter Gewalt gegeniiber der Band Rammstein und der Kuss, den der damalige spanische FuBball-
verbandschef Luis Rubiales der Spielerin Jennifer Hermoso bei der Siegerinnenehrung nach dem WM-Finale im August 2023
auf den Mund gab. In der Berichterstattung und den 6ffentlichen Diskussionen {iber die beiden Falle schwangen immer auch
Fragen mit: Wo beginnt sexualisierte Gewalt? Inwieweit sind Frauen fiir die jeweiligen sexuellen Ubergriffe mitverantwortlich?
Wem wird geglaubt?

In vielen Reaktionen kamen traditionelle Manner- und Frauenbilder zum Ausdruck, die das ibergriffige Verhalten rechtfertigten.
Vor diesem Hintergrund sind die beiden Félle ein guter Anlass, um mit Jugendlichen tiber toxische Mannlichkeit, Rollenbilder und
geschlechtsbezogene Gewalt ins Gesprach zu kommen. Wir rekonstruieren die Debatten und erganzen sie durch Anregungen
fur den Unterricht.

Triggerwarnung: Im folgenden Beitrag wird sexualisierte Gewalt thematisiert.



— Schiiler*innen fassen beispielhafte und medial diskutierte Fdlle des (mutmay/slichen)
Machtmissbrauchs und der geschlechtsbezogenen Gewalt gegeniiber Frauen eigenstdandig
zusammen und kommentieren die damit verbundenen éffentlichen Diskurse kritisch.

z

— Schiiler*innen kénnen die Begriffe ,sexualisierte Gewalt”, ,sexueller Konsens” und
~toxische Mdnnlichkeit” selbststdndig erkldren und in eigenen Argumentationen fachlich
richtig und kritisch anwenden.

— Schiiler*innen kennen (stereotype) Rollenbilder, konnen mdégliche Ursachen und den Ein-
fluss sozialer Medien auf Geschlechtervorstellungen erkldren und dazu kritisch Stellung
beziehen.

— Schiiler*innen analysieren zentrale Aspekte aktueller Umfragen zum Thema.

— Schiiler*innen erstellen auf Grundlage ihrer Auseinandersetzung mit dem Thema eine
Ideensammlung zum Umgang mit toxischer Mdnnlichkeit.

Ende Mai 2023 erhebt die Nordirin Shelby Lynn auf Instagram und Twitter, heute
X, Vorwiirfe gegen die deutsche Band,,Rammstein”. Sie verdffentlicht Fotos von
ihrem Korper, auf denen blaue Flecken zu sehen sind, und schreibt dazu:

Lch bin das Madchen, das bei Rammstein unter Drogen gesetzt wurde.”

Lynn beschreibt, wie sie bei einer Party vor dem Rammstein-Konzert unter
Drogen gesetzt worden sei und der Frontsanger der Band, Till Lindemann, mit
ihr Sex gewollt habe. Ihr Nein sei aber akzeptiert worden.

Die Schilderungen von Lynn haben internationale Medien aufgegriffen, im Juni
2023 wurden weitere Vorwiirfe von Frauen gegen Lindemann wegen Macht-
missbrauchs und sexueller Ubergriffe laut.

Von Machtmissbrauch spricht man, wenn eine Person ihre (vermeintliche) Machtposition ausnutzt, um eine andere
Person von etwas zu iiberzeugen, was diese nicht méchte. Dazu gehért auch das Argern, Mobben, Diskriminieren oder
Schlagen. Die Person in der héheren Position nutzt also in der Regel ganz bewusst ihre Position zum Nachteil der anderen
Person und zieht daraus persénlichen Nutzen.


https://www.dw.com/de/rammstein-chronologie-der-vorwürfe-gegen-till-lindemann/a-66703598

Cynthia A. etwa berichtet, dass sie von Lindemann aufgefordert worden sei, in
den Backstage-Bereich zu kommen. Er habe ihr etwas zeigen wollen, sie in einen
Nebenraum gefiihrt und die beiden hatten Sex gehabt. A. erzahlt, dass sie dabei
starke Schmerzen verspirt habe. Es sei ,ziemlich schnell und ziemlich gewaltvoll”
gewesen. ,Aber ich wollte eben auch nicht sagen, dass es wehtut, weil es war eben
Till Lindemann.”

Anzeige hat A. nicht erstattet, doch Freund*innen, denen sie spater von dem
Vorfall berichtet hat, bezeugen unter Eid ihre Schilderungen.

Die Band duB3ert auf ihrem Instagram-Account die eigene Betroffenheit tber
die Vorwiirfe und versichert, dass ihre Konzerte einen sicheren Raum fiir alle
darstellen sollen. Zugleich fordert Rammstein, nicht vorverurteilt zu werden.

Nur wenig spater duBert sich auch die deutsche YouTuberin Kayla Shyx in einem
Video-Statement zu ihren Erlebnissen bei einer After-Show-Party der Band. Sie
berichtet, dass die fiir Rammstein tatige Casting-Direktorin Alena Makeeva junge
Frauen anspreche, um sie zur After-Show-Party einzuladen oder sie wahrend des
Konzerts in die erste Reihe (auch bekannt als Row Zero) direkt vor die Biihne zu
fuhren. Aus dem Kreis dieser Frauen suche sich Lindemann dann stets einzelne
fur sexuelle Handlungen aus. Shyx beteuert dabei, dass die Frauen wahrend des
Auswahlprozesses nicht tiber die Intention der Einladung informiert wiirden,
es werde auch nicht geprift, ob die ausgewdhlten Frauen volljdhrig seien. Sie
bezeichnet das Recruiting-System der Band als Machtmissbrauch gegentiber
jungen Fans. Zudem macht sie dhnliche Erfahrungsberichte anderer mutmaf3-
licher Opfer sexueller und gewaltvoller Ubergriffe in anonymisierter Form
offentlich.

In Reaktion darauf beendet die Band die Zusammenarbeit mit der
Casting-Direktorin.

Zwischen dem 7. und 11.Juni 2023 spielt Rammstein vier ausverkaufte Konzerte
im Minchner Olympiastadion. Zehntausende Fans besuchen die Konzerte.
Vor dem Stadion und mittels einer Online-Petition mit etwa 24.000 Unter-
stlitzer*innen wurde aber auch Protest gegen die Band und die Konzerte laut.

Mitte Juni 2023 leitet die Strafanwaltschaft Berlin ein Verfahren gegen
Lindemann ein und bezieht sich dabei auf die mutmaliche Verabreichung von
Betdubungsmitteln und die vermeintlichen Sexualdelikte.

Ende August 2023 stellt die Berliner Staatsanwaltschaft das Verfahren gegen
Lindemann und die Casting-Direktorin Makeeva wegen nicht hinreichenden
Tatverdachts ein. Dies bedeutet, dass sich in den Ermittlungen nicht gentigend
Hinweise und Beweise ergeben haben, die eine Verurteilung wahrscheinlich
machen wirden.

Arbeitsauftrag:

Erldutert, wieso die Frauen
der Band und insbesondere
dem Frontsdnger Till
Lindemann Machtmiss-
brauch vorwerfen. Geht
dabei auch auf folgende
Fragen ein: Inwiefern
besteht zwischen den
betroffenen Frauen und
dem Frontsénger der Band
ein Machtverhéaltnis? Wie
lasst sich die Aussage
+Aber ich wollte eben

auch nicht sagen, dass es
wehtut, weil es war eben
Till Lindemann” mit dem
Begriff Machtmissbrauch
in Verbindung setzen?

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Recherchiert
zum Begriff ,sexualisierte
Gewalt” und erarbeitet eine
Definition.

Schritt 2: Erklart, wieso
der Begriff fiir den Umgang
mit den Vorwiirfen gegen-
iiber der Band Rammstein
wichtig ist.

Schritt 3: Fillt eine
begriindete Entscheidung
dartiber, ob ihr euch

den Protesten gegen die
Konzerte der Band an-
geschlossen hittet.



https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/till-lindemann-rammstein-100.html
https://www.instagram.com/p/CtB-rb2tYAU/
https://www.youtube.com/watch?v=9YLsMXyo3Uc
https://www.spiegel.de/kultur/musik/rammstein-trennt-sich-von-casting-direktorin-alena-makeeva-a-d4bcbb7f-45c7-4b51-a06c-5634cbc93fed?sara_ref=re-so-app-sh
https://www.sueddeutsche.de/kultur/rammstein-konzert-muenchen-1.5909040
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/rammstein-sexuelle-uebergriffe-konzerte-petition-olympiastadion-1.5915312

Die Kanzlei, die Lindemann im Verfahren vertrat, interpretiert diese Entscheidung
als Zeichen dafiir, dass die mutma@lich Betroffenen in ihren Erfahrungsberichten

gelogen hatten:

»Die rasche Einstellung des gegen meinen Mandanten

gefiihrten Ermittlungsverfahrens belegt, dass die Ermittlungen

der Staatsanwaltschaft keine Beweise bzw. Indizien

zutage gefordert haben, um meinen Mandanten wegen

der Begehung von Sexualstraftaten anklagen zu kénnen.

An den Anschuldigungen war schlichtweg nichts dran.”

Eine andere Sichtweise auf die Einstellung des Verfahrens zeigen die beiden

Posts der taz und der Zeit:

~Statt dem
Narrativ der F’[\
ligenden Frau

Raum zu geben,
sollten wir uns
fragen, wieso die
mutmabBlich Be-
troffenen bereit sing,
sich an die Presse,
aber nicht an die
Behérden zu wenden.”
taz-Redakteurin Carolina Schwarz liber

die Einstellung des Verfahrens gegen
Rammstein-Sanger Till Lindemann

»Die Einstellung von Ermittlungen

ist etwas kategorial Anderes als ein
Urteil, das ein Gericht fallt. Nach An-

sicht der Staatsanwaltschaft gab es

nun aber keinerlei Grund, dass sich ein
Gericht mit strafrechtlich relevanten
Vorwirfen hatte beschéaftigen miissen,

die zu Till Lindemann éffentlich
gemacht wurden. Fiir Frauen,

die sich als Opfer von
Lindemanns Verhalten
ihnen gegeniiber fiihlen,
muss das ein harter
Schlag sein.«

@ taz.die_tageszeitung & - Folgen

taz.die_tageszeitung @ Seit dieser Woche ist
bekannt, dass die Ermittiungen gegen
Rammstein-Sanger Till Lindemann eingestellt
wurden. Lindemanns Anwilte kommentierten
dies wie folgt: Die rasche Einstellung des
gegen meinen Mandanten gefihrten
Ermittlungsverfahrens belegt, dass die
Ermittlungen der Staatsanwaltschaft keine
Beweise bzw. Indizien zutage gefdrdert haben,
um meinen Mandanten wegen der Begehung
von Sexualstraftaten anklagen zu kinnen, An
den Anschuldigungen war schlichtweg nichts
dran.”

Wiahrend der erste Teil der Aussage stimmt, ist
der zweite Teil nicht wahr, Die Einstellung des
Verfahren ist in keiner Weise ein Hinweis
darauf, dass die Frauen gelogen haben, dass
ihre: Anschuldiounarn falsch waren,

oQv n

Gefalit helenfares und weiteren Personen

Abbildung 2

zeit @ « Folgen

z¢it @ Die Berliner Staatsanwaltschaft hat dis
Ermittiungen gegen Till Lindemann eingestellt.
Die Auswertung der Beweise habe keinen
hinreichenden Tatverdacht fir angebliche
Sexualstraftaten ergeben, teilte die
Staatsanwaltschaft am Dienstag mit.

Mit der Einstellung der Ermittlungen gegen den
Rammstein-Sanger sind die strafrechtlichen
Fragen vorldufig gekldrt. Die moralischen und
medialen sind es nicht, schreibt ZEIT-Autor Dirk
Peitz.

Folgt dem Link in der Bio, um den ganzen Text
2u lesan.

#tillindemann #rammstein

Jjennyoutofthebottle ich glaube viele Opfer V)
wissen, wie schwer es ist in solchen Fallen

gehort zu werden und Unterstitzung zu
bekommen. Es bringt Opfer an psychische

und kirperliche Grenzen. Du sammelst

beweise, hast Zeugen und im letzten Moment
kriegen Zeugen kalte Fliie, und springen ab,

dus wirst unterbrochen, dir fliegen Tater-

Qv n

Gefallt mindful.yogannika und weiteren Personen

© Kommentorsn .

Abbildung 3

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Interpretiert die
Aussage der taz: Was will
die Autorin damit sagen?

Schritt 2: Erortert, was
mit dem Stichwort ,die
Liicke zwischen Recht und
Moral” unter dem Post des
ZEIT-Artikels gemeint sein
kénnte.

Schritt 3: Diskutiert

in der Gruppe, was die
Einstellung des Verfahrens
durch die Staatsanwalt-
schaft fir eure persénliche
Haltung zu den Vorwiirfen
gegen die Band Rammstein
und ihren Frontsdnger
bedeutet.



https://www.deutschlandfunkkultur.de/rammstein-lindemann-staatsanwaltschaft-100.html

Am 20. August gewinnt die spanische Nationalmannschaft die Weltmeister-
schaft im Frauenful3ball gegen England. Bei der Siegerinnenehrung kiisst der
spanische Verbandsprasident Luis Rubiales die Spielerin Jennifer Hermoso
auf den Mund. Zuvor hat er sie umarmt und ihren Kopf mit beiden Handen
festgehalten. Die Bilder gehen um die Welt und wenig spater duBert Jennifer
Hermoso in einem Interview:

~Es hat mir nicht gefallen. Aber was soll ich machen?”

Rubiales erntet in der Folge zunehmend Kritik, die er zunachst zurlickweist.
Auf sein Verhalten angesprochen duf3ert er einen Tag spater:

~Wenn zwei Menschen miteinander eine unwichtige
Geste der gegenseitigen Zuneigung teilen, darf man dem
Mist, der da gesagt wird, keine Beachtung schenken.”

Am folgenden Tag raumt er zwar ein, sich entschuldigen zu missen, doch die
Kritik an dem Vorfall ebbt nicht ab, vielmehr werden Riicktrittsforderungen laut.

In den sozialen Medien finden sich dagegen auch viele Stimmen, die die Kritik
an dem,Kuss-Skandal” Gbertrieben finden. Auch der spanische FuBBballverband
RFEF stellt sich zunachst hinter Rubiales und wirft der Spielerin Hermoso vor zu
ligen und droht sogar, rechtlich gegen sie vorzugehen.

In einer Pressekonferenz, bei der von vielen erwartet wurde, dass Rubiales seinen
Rucktritt erkldaren wiirde, stellt sich dieser als Opfer einer Hetzjagd dar, die darauf
abziele, sein Ansehen zu zerstéren. Hermoso hingegen veréffentlicht Giber die
Spielerinnen-Gewerkschaft folgendes Statement:

.Ich fiihlte mich verletzlich und Opfer einer Aggression,
eines impulsiven Verhaltens, eines Machos, fehl
am Platz und ohne meine Zustimmung.”

Um Hermoso zu unterstiitzen, kiindigen ihre Kolleginnen an, zu streiken und so
lange nicht mehr fiir Spanien zu spielen, bis die Verbandsfiihrung ausgetauscht
werde.

Der Begriff ,sexueller Konsens” (Informationen findet man dazu auch unter dem
englischen Begriff,Consent”) beschreibt die Einvernehmlichkeit oder gegenseitige
Zustimmung zu sexuellen Handlungen. Durch einen ,sexuellen Konsens” soll also
sichergestellt sein, dass alle Beteiligten zu jedem Zeitpunkt mit (gemeinsamen)


https://www.tagesspiegel.de/sport/chronik-eines-skandals-jennifer-hermoso-und-der-kuss-des-prasidenten-10373782.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/spanien-fussball-rubiales-100.html

sexuellen Handlungen einverstanden sind. Dabei soll das Einverstandnis im Ideal-
fall von allen Beteiligten nicht nur passiv, sondern auch aktiv geduf3ert werden.

Strafrechtlich gilt in Deutschland der Grundsatz ,Nein hei3t Nein“ Das bedeutet,
dass jede Handlung, die gegen den erkennbaren Willen einer Person getatigt wird,
strafbar ist. Die Ablehnung kann dabei auch durch abwehrende Gesten - etwa
durch ein Wegstof3en oder Sichwegdrehen — gezeigt werden. Auch wenn eine
Person ihren Willen nicht ausdriicken oder erkennbar machen kann, etwa weil sie
unter Drogeneinfluss steht oder nicht bei Bewusstsein ist, wird dies strafrechtlich
als,Nein” betrachtet.

In anderen Landern wie Schweden oder Spanien hingegen orientiert sich das Gesetz
am Grundsatz ,Ja heif3t Ja”. Dort braucht es fir sexuelle Handlungen also nach dem
Gesetz prinzipiell eine klare sprachliche oder nichtsprachliche Zustimmung.

=

.Dieser aufgedrangte Kuss verdeutlicht,
dass das Recht einer Frau, nicht gegen
ihren Willen angefasst zu werden,
immer noch derart wenig ernst
genommen wird, dass man es
tatsachlich verteidigen muss, wenn
dariiber berichtet wird.”

Samira El Ouassil, Journalistin

'Pasémi {aido b Die spanische Kiinstlerin und Bloggerin
cientos de cimaras Helena Sotoca (Instagram @femme.
i hdm:l;fmd l’n_ sapiens), die sich auch mit feministischen
en la privacidad de una Themen auseinandersetzt, postet zu dem

casa o un cuarto de

Babo. Vorfall Folgendes:
Ubersetzung: Wenn sie abstreiten, was
vor Hunderten Kameras passierte, dann
stellt euch nur die Straffreiheit vor, die
sie in der Privatsphare eines Hauses oder
® eines Badezimmers empfinden.
Abbildung 5

Arbeitsauftrag:

Lest die Infobox zum
Begriff ,sexueller
Konsens” und das Zitat
der Journalistin Samira EIl
Ouassil im folgenden Post.
Bewertet auf Grundlage
dieser Informationen den
Vorfall bei der Siegerinnen-
ehrung zwischen Luis
Rubiales und Jennifer
Hermoso.

@ deutschlandfunkkultur & - Folgen

deutschlandfunkkultur & Die Journalistin
Samira El Quassi verteidigt die
Berichterstattung Uber den ungewoliten Kuss,
den der spanische Verbandsprisident Luis
Rubiales der FuBballerin Jennifer Hermoso
auldrangte. .In sozialen Netzwerken ist zZu

dass die Z hmatzung
durch Rubiales aufgebauscht werde, dass das
Presseecho in keinem Verhiltnis stinde zu
dem, was vorgefallen war”

El Quassil sieht das anders: ,Die Intensitat der
Berichterstattung bildet nicht den
unaufgeforderten Kuss ab, sondern die
Selbstverstandlichkeit, mit der hier soziale
Normen verletzt wurden.” Er sei eine
Demenstration dessen, was Manner in
Machtpositionen glauben machen zu diirfen.
Zum gesamten Beitrag: Link in unserer Bio.

joav n

Gefallt isabell_theodorideu und weiteren
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Abbildung 4

Arbeitsauftrag:

Interpretiert den Post

der Kiinstlerin.




Das Europaische Institut fiir Geschlechtergerechtigkeit bezeichnet jegliche Gewalt,
die sich aufgrund des sozialen oder biologischen Geschlechts gegen Frauen richtet
oder Frauen Uberdurchschnittlich stark betrifft, als geschlechtsbezogene Gewalt
gegen Frauen:

~Hierunter fallen alle Gewalthandlungen, die zu kérperlichen,
sexuellen, psychischen oder wirtschaftlichen Schdden oder
Leiden bei Frauen fiihren oder fiihren kénnen, einschliefslich

der Androhung solcher Handlungen, der N6tigung oder dem
willkiirlichen Freiheitsentzug, sei es im dffentlichen oder privaten
Leben. [...] Geschlechtsbezogene Gewalt gegen Frauen beruht auf
hierarchischen und ungleichen strukturellen Machtbeziehungen,
die in kulturbezogenen Geschlechtsnormen verwurzelt sind.”

Die Nichtregierungsorganisation Plan International, die in der humanitaren Hilfe
fur Kinder und gegen Armut aktiv ist, beschaftigt sich auch mit Geschlechterge-
rechtigkeit. In einer 2023 verdffentlichen Umfrage unter dem Titel ,Spannungs-
feld Mannlichkeit. So ticken junge Manner zwischen 18 und 35 Jahren in
Deutschland” heif3t es dazu:

»Gesellschaften sind seit jeher mdnnlich geprdgt. Um
Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen, ist es deshalb
wichtig, zu wissen, wie Mdnnlichkeit verstanden wird.
Der Blick in die sozialen Medien zeigt ein Spannungsfeld
auf: Fiir manche sind Mdnner heutzutage verweichlicht,
zu feminin und deshalb keine ,richtigen’ Mdnner mehr.
Sie unterstiitzen weiterhin ein traditionelles Mdnnerbild.
Andere hingegen begriifsen den Wandel zu moderne(re)n
Einstellungen als Fortschritt und leben ihn im Alltag.”

Flr das traditionelle Mannerbild seien nach den Ergebnissen der Studie etwa
folgende Eigenschaften charakteristisch: Dominanz, Starke, kontrollierte
Emotionen oder der Anspruch, der Versorger zu sein.

Bei der Umfrage von Plan International wurden jeweils 1000 Mdnner und Frauen
zwischen 18 und 35 Jahren zu verschiedenen Aspekten von Mannlichkeit be-
fragt. Die mannlichen Teilnehmenden wurden gefragt, wie sie Mannlichkeit im
Alltag leben. Die weiblichen Teilnehmenden wurden dagegen gebeten, ihre
Vorstellungen von Mannlichkeit zu beschreiben.

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Erklart in
eigenen Worten, was mit
dem Begriff ,geschlechts-
bezogene Gewalt gegen
Frauen” gemeint ist und
inwiefern der Begriff auf
die beiden hier skizzierten
Falle zutrifft.

Schritt 2: In der Definition
ist von ,Machtbeziehungen,
die in kulturbezogenen
Geschlechtsnormen
verwurzelt sind”, die Rede.
Was ist damit gemeint?

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Notiert in
Einzelarbeit Beispiele

fir ein ,traditionelles”
und ein ,modernes
Mannerbild”. Greift dabei
auf soziale Medien oder
andere Alltagssituationen
zuriick. Begriindet eure

Entscheidung fir jedes
Beispiel.

Schritt 2: Diskutiert

eure Ergebnisse in Klein-
gruppen. Erortert dabei
auch, welche Folgen diese
Rollenbilder fiir einzelne
Menschen, aber auch das
zwischenmenschliche
Miteinander haben kénnen.



https://eige.europa.eu/publications-resources/thesaurus/terms/1312?language_content_entity=de
https://www.plan.de/fileadmin/website/04._Aktuelles/Umfragen_und_Berichte/Spannungsfeld_Maennlichkeit/Plan-Umfrage_Maennlichkeit-A4-2023-NEU-online.pdf?sc=IDQ23200

ufuq.de

An der Online-Umfrage gab es besonders wegen der angewandten Forschungs-
methoden auch Kritik und Zweifel an ihrer Reprasentativitat. Trotz der Kritik
geben die Daten einen Uberblick dariiber, welche Rollenvorstellungen unter
jungen Menschen vorhanden sind. Auf dem Instagram-Kanal von Plan Inter-
national Deutschland werden in einem Post zentrale Ergebnisse veranschaulicht:

SPANNUNGSFELD MANNLICHKEIT @ planinternationaldeutschiand © » Folgen

planinternationaldeutschland ® & Umirage
2u Mannlichieit &

Wir haben uns gefragt, welche Verstellungen
von Minnlichkeitien) derzeit in der deutschen
Gesellschafll existieren - dariiber wie ein Mann
Zu sein hat, wie Jungen und Minner sich selbst
und ihre Rolle in der Gesellschaft generell
wahrnehmen. Dazu haben wir filr unseren
Bericht ,Spannungsfeld Mannlichkeit - Wi
ticken junge Minner in Deutschland?® 1.000

Manner und 1.000 Fraven zwischen 18 und 35
Jahren befragt.

der befragten jungen Manner glauben, “mmm‘:;m“‘;;m:‘ s

personliche Probleme selbst I6sen zu alarmierend! In Sachen Gleichberechtigung hat
o 3 4 Deutschland noch einen weiten Weg vor sich,
miissen, ohne um Hilfe zu bitten. Nessnfom e A e, M sesta
oQvy H

.-“ Gefillt jona_curlyhaircare und weiteren
Personen
7. Jus

@ Kommentieran ..

masswenEEy

SPANNUNGSFELD MANNLICHKEIT SPANNUNGSFELD MANNLICHKEIT

9% | M 7%

der befragten Manner geben an, dass sie
gegeniiber Frauen schon mal
handgreiflich werden, um ihnen Respekt
einzufiéBen.

. Arbeitsauftrag:
der befragten Ménner sind der

Uberzeugung, sie seien schwach und
angreifbar, wenn sie Gefihle zeigen.

Schritt 1: Fasst die
zentralen Ergebnisse
der Umfrage in dem

Instagram-Post von Plan
International Deutschland

Abbildung 6 bis 8 ARG,

Schritt 2: Lest die Infobox
zum Thema ,toxische
Mannlichkeit” und dis-
kutiert sie kritisch.

Infobox , Toxische Mannlichkeit”:
Schritt 3: Erlautert, in-

Der Begriff kommt aus dem Englischen: Toxisch bedeutet giftig. Die Website wiefern die in der Umifrage

»Genderdings” von Dissens — Institut fir Bildung und Forschung e. V. beschreibt
als ,toxische Mannlichkeit” schadliche Eigenschaften, die mit Mannlichkeit in
Verbindung gebracht werden. Es geht dabei zum Beispiel um Dominanz und
Kontrolle (lber sich und die eigenen Emotionen, aber auch lber Frauen). Dieses diese Vorstellungen allen
Bild von Mannern wird als toxisch beschrieben, da es potenziell allen Mitgliedern Mitgliedern der Gesell-
der Gesellschaft schadet. schaft schaden.

angegebenen Vorstellungen
von Minnlichkeit toxisch
sind oder werden konnen,
und diskutiert, inwiefern



https://www.dw.com/de/studien-wie-toxisch-sind-m%C3%A4nner/a-65904221
https://genderdings.de/
https://www.instagram.com/p/CtWL0wANywC/?img_index=3

Gemeinsam mit den Marktforschungsinstituten, transpekte” und,Norstat Deutsch-
land” hat Plan International 2019 ebenfalls 1000 junge Menschen zwischen 14
und 32 Jahren in Deutschland dazu befragt, wie sie soziale Medien nutzen und
welche Einstellungen sie zu Rollenbildern haben. Die Ergebnisse werden in einer
Publikation unter dem Titel ,Rollenbilder in den sozialen Medien und ihre Aus-
wirkungen auf die Gleichberechtigung” zusammengefasst. Dort heif3t es:

~Je intensiver die Nutzung von Instagram, YouTube und
Co., desto konventioneller und stereotyper die Ansichten
tiber die Rollenverteilung von Mann und Frau” (Seite 5).

Die Einstellungen der weiblichen Teilnehmer*innen an der Befragung werden
in folgender Grafik dargestellt:

PERSONLICHE EINSTELLUNG DER FRAUEN ZU ROLLENBILDERN

Unterschieden nach Intensitat der Social Media Nutzung in Prozent

Ich finde es nicht besonders schlimm,
wenn Frauen fir die gleiche Arbeit
weniger verdienen als Manner. m
Ein Mann muss 0 mich vor alem I
muskulds sein und gut aussehen.  [EEE
In einer Partnerschatt treffe in der Regel [
ich allzine die Entscheidungen bei
wichtigen Dingen, D]
[ igliche Nutzung
Es ist f0r mich okay, nicht arbeiten zu ] yon Instagram, YouTube
gehen, weil mein Partner das Geld verdient. _a und Facebook
Ich finde, Frauen soliten vor allem ihren q B keine tigliche Nutzung
Haushalt und das Familienleben gut im von Instagram, YouTube
Griff haben, T und Facebook
Abbildung 9

Die Malisa Stiftung setzt sich gegen Gewalt an Frauen und gegen ein-
schrankende Rollenbilder und geschlechtsspezifische Diskriminierung ein. Auf
ihrem Instagram-Kanal nimmt sie Bezug auf eine weitere Studie, die sich mit
Frauenbildern auf YouTube befasst:

O

Arbeitsauftrag:
Frauen stellen sich auf

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Interpretiert

die Grafik ,Personliche
Einstellung der Frauen

zu Rollenbildern. Unter-
schieden nach Intensitét
der Social Media Nutzung”.

YouTube eher im privaten
Raum und mit Hobbies
dar, wihrend Mdnner eine
breitere Palette an
Formaten einnehmen und
im offentlichen Raum
und Berufskontext sichtbar
werden.

Bt Lk ganse s e rosminn (M) T Lotmarsat s Santar in 1o s
s g e Pl e Ak W

Abbildung 10

Schritt 1: Erstellt in Einzelarbeit eine Ubersicht dazu, welche Beispiele
aus euren Social Media Feeds oder eurem Alltag euch fiir das ,traditionelle”
und das ,moderne” Frauenbild einfallen. Beschreibt fiir jedes Beispiel auch
den Grund dafiir, warum ihr es in die jeweilige Kategorie eingeordnet habt.

Schritt 2: Diskutiert eure Ergebnisse in Kleingruppen. Erértert dabei auch,
welchen Einfluss soziale Medien auf Geschlechterrollen haben, und nehmt
dabei Bezug auf den Instagram-Post der MaLisa Stiftung.



https://www.plan.de/presse/rollenbilder-in-den-sozialen-medien.html?sc=IDQ24100
https://malisastiftung.org/ueber-die-stiftung/
https://malisastiftung.org/wp-content/uploads/YouTube_Prommer_Wegener_Methodenbeschreibung-Final_3-4.pdf

Ein Instagram-Post von zdf Info zeigt, dass Kinder ab 18 Monaten beginnen,
Vorbilder des gleichen Geschlechts nachzuahmen. Dabei wird auch deutlich, in
welchem Maf3e Mannerbilder und damit verbundene Erwartungen an Jungen
Einfluss auf deren Selbstbild austiben. Vor allem nennt der Post aber auch Folgen
toxischer Mannlichkeit fir mannlich positionierte oder gelesene Personen:

& zdfinfo ® .« Folgen

zdfinfo & Toxische Mannlichkeit beschreibt ein

Die Erlebnisse der Kindheit und Jugend T:Qﬁiﬁéfaf‘;"ﬂ'ffﬁ:fﬁ'ﬁgi}fﬁ:@s
kdnnen auch im Erwachsenenalter Rollenbild gerace Mannern schadon kann,
n E!QEtIVE FDIQBR |'IE|DEI'I. erfahrt ihr in unserem Beitrag.
= o =ienie Andrew Tate wird auch der _Kénig der
* Manner werden haufiger kriminell als :on‘;mmann::_cmi:eea;:m.wra;: ist
. - - - il N i M n
Frauen und sitzen haufiger in Haft arhact Faliad, ot bt &fihiz Yot
T = ~ g unserer Doku Wer ist Andrew Tate? Mpl‘\a-
= Manner erleiden h&ufiger Verletzungen Mann und Fravenhasser”. Jetzt in der
. Mediathek ansehen - Link in Bio.
und kommen ins Krankenhaus
#zdfinfo #toxischemannlichkeit #gender
* Ménner in Deutschland sterben geachiecht iofscbider
statistisch betrachtet flinf Jahre N
fruher als Frauen Ay, 13115 Kannte der frithere Tod auch daher
oQv W

Gefdllt jelena_ldn und weiteren Personen

@ Kommentieren ...

Abbildung 11

Abbildung 1: Die spanische Nationalspielerin, Jennifer Hermoso, wird
vom Fuf3ballverbandsprasidenten, Luis Rubiales, auf den Mund gekdsst.
Bild: picture alliance / ZUMAPRESS.com / Noe Llamas.

Abbildung 2: Screenshot Instagram. Bild: Instagram /@taz.die_tageszeitung.

Abbildung 3: Screenshot Instagram. Bild: Instagram/ @zeit.

Abbildung 4: Screenshot Instagram. Bild: Instagram/ @deutschlandfunkkultur.

Abbildung 5: Screenshot Instagram. Bild: Instagram/ @femme.sapiens.

Abbildung 6 bis 8: Screenshots Instagram.
Bild: Instagram/ @planinternationaldeutschland.

Abbildung 9: Screenshot Grafik Publikation (2019): Rollenbilder in den

sozialen Medien und ihre Auswirkungen auf die Gleichberechtigung, S. 5.
Bild: Plan International Deutschland e.V.

Abbildung 10: Screenshot Instagram. Bild: Instagram/ @malisa_stiftung.

Abbildung 11: Screenshot Instagram. Bild: Instagram/ @zdfinfo.

Arbeitsauftrag:

Schritt 1: Diskutiert in
der Gruppe, inwiefern
Machtmissbrauch oder
sexualisierte Gewalt
gegenlber Frauen — wie in
den Beispielen rund um
die Band Rammstein oder
den ehemaligen spanischen
Fullballverbandschef
Rubiales — Folgen von
toxischer Méannlichkeit
sein konnen.

Schritt 2: Entwickelt
Ideen, wie es gelingen
kann, diversere und
offenere Méanner- und
Frauenbilder zu férdern
und insbesondere das
Bild der untergeordneten
und unterlegenen Frau zu
hinterfragen. Denkt dabei
beispielsweise an folgende
Handlungsbereiche:

— Familie und
privates Umfeld

— Peer-Groups und
Freund*innenkreise

— Schule und Bildung

— Politik und
Offentlichkeit

— (Soziale) Medien
und Werbung
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https://www.instagram.com/p/CttsLxxoX8w/?img_index=5
https://www.instagram.com/p/Cwuiol0N26H/
https://www.instagram.com/p/CwkBuZmRcHL/
https://www.instagram.com/p/CwkwEdhqWfd/
https://www.instagram.com/p/CwYW62hqfKj/
https://www.instagram.com/p/CtWL0wANywC/?img_index=1
https://www.plan.de/presse/rollenbilder-in-den-sozialen-medien.html?sc=IDQ24100
https://www.plan.de/presse/rollenbilder-in-den-sozialen-medien.html?sc=IDQ24100
https://www.instagram.com/p/BtQZnRQhwMI/
https://www.instagram.com/p/CttsLxxoX8w/?img_index=5
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